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Die jungeNorla – Aus- und Fortbildung imgrünen Bereich

Im „grünen Bereich“ und im vor-
und nachgelagerten Gewerbe kön-
nen junge Menschen in Schleswig-
HolsteinuntereinerVielzahl spannen-
der Berufe auswählen. Landwirt, Me-
chatroniker für Land- undBaumaschi-
nen, Fachkraft fürAgrarservice, Fisch-,
Forst-, Pferde- oder auch Tierwirt, Re-
vierjäger,GärtneroderHauswirtschaf-
ter, Bäcker oder Bäckerei-Fachverkäu-
fer,FleischeroderFleischerfachverkäu-
fer, Milchwirtschaftlicher Laborant,
Molkereifachmann oder Pflanzen-
technologe undWerker.
Die Agrar- und Ernährungswissen-

schaftliche Fakultät der Christian-Al-
brechts-Universität (CAU) zu Kiel und
der Fachbereich Agrarwirtschaft der
Fachhochschule (FH) Kiel bieten allen
Studieninteressierteneinequalifizier-
teStudienberatungan.DieUnibietet
die Studiengänge Agrarwissenschaf-

Wardie eigene Berufswahl vor gar
nicht langerZeit durchden familiä-
ren Hintergrund oftmals vorgege-
ben, so informieren sich heute jun-
ge Leute immer mehr, um den für
sie besten Beruf zu finden. Und im
Agrarsektor werden Nachwuchs-
kräfte gesucht! Eine hervorragen-
de Möglichkeit also, sich auf der
Norla zu informieren.

Starke Typen braucht das Land

ten und Ökotrophologie an, die FH
die Studiengänge Landwirtschaft
und Agrarmanagement.
Schüler aufgepasst! Steht im kom-

menden Jahr der Schulabschluss an
und der richtige Weg in die Zukunft
ist noch ungewiss? In komprimierter
Formgibt es vielfältige Informationen
über die verschiedenen Ausbildungs-

berufe und Studienmöglichkeiten am
Freitag im Forum in der Zeit zwischen
10und15Uhr.Ausbilder, jungeBerufs-
anfänger, Auszubildende und Ausbil-
dungsberater geben Einblicke in die
unterschiedlichen Berufsfelder, be-
richtenvon ihrenErfahrungen,zeigen
Chancen und Möglichkeiten auf.
EbensokommtdasThema„Ehrenamt

im ländlichen Raum“ zur Sprache.
R.SH-ModeratorCarstenKockwird im
Gespräch mit Holger Bauer, Referent
für Öffentlichkeitsarbeit des Landes-
feuerwehrverbandes, interessante
Details zu dem ganz besonderen Eh-
renamt vorstellen.
Ganz neu ist die Berufsbezeich-

nung Mechatroniker für Land- und
Baumaschinen. Dieser Ausbildungs-
beruf gehört zu den technisch an-
spruchsvollsten Handwerken im
fahrzeugtechnischen Bereich. Der
Gesamtverband LandBauTechnik
Nord lädt auf den Stand der „Star-
ken Typen“ ein, sich über den span-
nenden und abwechslungsreichen
Beruf zu informieren. Neben guten
Einstiegsbedingungen bietet die
Ausbildung die Perspektive auf ei-
nen sehr erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss, dieÜbernahmealsGeselle
und gute Zukunftsperspektiven.
Zudem hat an diesemMessestand

jeder die Möglichkeit, an einem
Wettbewerb teilzunehmen: Wer ist
am schnellsten im Wechseln einer
Sägekette auf der Motorsäge? Es
werden Tages- und Gesamtsieger
ausgewertet. Zu gewinnen gibt’s in-
teressante Preise aus dem Bereich
Werkzeug, Forst und Garten.

Dörte Röhling

Sönke Wiegel, Landesinnungsmeister LandBauTechnik Nord, und Harald
Struck, Fachbereichsleiter Landmaschinen und Erwachsenenausbildung der
Deula (v. r.) organisieren den Messestand „Starke Typen “ auf der Norla. Ihre
Botschaft: „DieAusbildung indenGrünenBerufenbietet für jungeLeutebeste
Zukunftschancen.“ Foto: Ralph Judisch

Landwirtschaft erleben, erfühlen und erfahren
Kinderprogrammauf der Norla

Auch für die jüngsten unter den Be-
suchern der Norla wird Einiges ge-
boten. Selbstverständlich laden die
großen Schlepper und Maschinen
zumGucken, Staunenundauchzum
Probesitzen ein.

In die Gartenanlage umziehen
wird der beliebte Trettreckerpar-

cours des Bauernblatts. Ob mit oder
ohne Anhänger, über die Rampe
oder nur im Slalom – die Jüngsten
sind stets begeistert!
Unter dem Slogan „Miniaturbau-

ernhof – der große Spaß für kleine
Leute – hier arbeiten wir“ lädt die
Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein alle Kinder, Jugendlichen

und Junggebliebenen ein, mit fern-
gesteuerten Traktoren und Landma-
schinendienaturgetreueLandschaft
imMaßstab1:32 zu„erfahren“.Alle
jungen Nachwuchskräfte können
verschiedene Arbeiten eines land-
wirtschaftlichenBetriebes spielerisch
nachstellen. Durch Spiel und Spaß
werden den Kindern die Bezeich-

nungen der Geräte, deren Arbeits-
weise und Funktionen sowie die be-
trieblichen Zusammenhänge näher-
gebracht. Neben Kornfahren und
Drillen stehen auch Arbeiten auf
dem Grünland an. So können die
Nachwuchskräfte auch schwaden
oder Silo fahren. Die Erfahrungen
der vergangenen Jahre zeigen, dass

Ferngesteuerte Traktoren in Miniaturlandschaften
begeistern schon seit Jahren viele Kinder und Er-
wachsene auf der Norla.

Der Landesfeuerwehrverband baut seine neue
Hüpfburg „Feuertaufe“ auf, die im Inneren Rut-
schen und Klettermöglichkeiten enthält. Foto: pm

Über die Wippe oder im Slalom um die Hütchen
geht es auf dem Trettreckerparcours des Bauern-
blattes. Fotos: Dörte Röhling


